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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Generalfeldmarſchall v. Hin denburg erhielt bei derWahl rund 900000 Stimmen mehr als ſein Waentendeyet

er iſt ſomit zum neuen Reichspräſidenten gewählt
er Amtsantritt des neuen Reichspräſidenten ſoll vorausſichtlich zwiſchen den 5. und 9. Mai i t

Reichskanzler Dr. Luther ſprach in Eſſen über die wirtſchaftliche Bedeutung des hre ſf
Die Reichsbahngeſellſchaft gibt eine am 1. Mai in Kraft

tretende Erhöhung der Perſonentarife um 10 bekannt.

75Hindenhurg, Reichspräſident.

Berlin, 27. April.
Das vorläufige amtliche Ergebnis der Reichsprä

ſidenten wahl verzeichnet eine erheblich ſtärkere Beteiligung
an der Wahl, als wie ſie der erſte Wahlgang am 29. März
gehabt hatte. Abgegeben wurden diesmal Stimmen für

29. März:
Hindenburg 14 639 399 11709898
Marx 13 7352 244 13 258 628
Thälmann 1931 593 1871 815

Die am 29. März abgegebenen Stimmen wurden für die
entſprechenden Parteikandidaten von rechts, Mitte oder

gleiche chtlinien, w jetzt bei den drei Kandidaten
hervortraten. Zerſplittert waren damals etwas über 34000
Stimmen, jetzt zirka 22 000. Diesmal haben ungefähr
8025, ams9. März etwa 6825 der Wähler abgeſtimmt.
Der Anteil der einzelnen Kandidaten an den Geſamt-

ſtimmen beträgt: Hindenburg 48,326, Marx 45,325, Thäl
mann 6,325.

Am 5. oder 9. Mai Amtsantritt.
Berlin 27. April.

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, wird der Reichs
wahlausſchuß etwa am 7. Mat zuſammentreten und das
Ergebnis der Wahl offiziell feſtſtellen. Die Verkündung
der Wahl Hindenburgs als Reichspräſidenten durch den
Ausſchuß gilt als der Akt, durch den der Gewählte von
Rechts wegen Präſident wird. Man rechnet dann mit dem

Mai als Vorbereitungstag für die feierliche Einführung
Hindenburgs, die am 9. Mai im Reichstag zu er
folgen hätte. Zurzeit wird jedoch geprüft, ob eventuell der
Ausſchuß ſchon früher zu dieſer Feſtſtellung gelangen kann,
und man will, wenn es ſich einigermaßen ermöglichen läßt
bereits den 5. Mai zum Tag der offiziellen Einführung
Hindenburgs in ſein Amt machen, weil in den darauf
folgenden Tagen Reichskanzler Dr. Luther und einige
Miniſter des Reichskabinetts zur Feier des Deutſchen

Muſeums in München weilen. Es iſt entſprechend der
Verfaſſung zu erwarten, daß das Reichskabinett ſeine
Amter zur Verfügung ſtellen wird, ebenſo ſicher aber auch
daß der neue Reichspräſident ſämtliche Miniſter einſchließ
lich derjenigen aus den Reihen des Zentrums und der De
mokratie in ihrem Amte beſtätigen wird. Es iſt eine feier
liche Ein holung geplant.

Was Hindenburg ſagte.
Hannover, 27. April.
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Nach der Schlacht.
Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen. Ein Kampf von nie

geſehener Heftigkeit iſt vorbei. Dieſe Schärfe kommt auch
in der Wahlbeteiligung zum Ausdruck, die durchſchnitt
lich etwa 8025 betrug gegenüber 6826 beim erſten Wahl
gang. Dieſe Steigerung iſt vor allem auf die rege re
Wahlbeteiligung der Frauen zurückzuführen,
es haben ſich dieſesmal mindeſtens ſo viele Frauen an der
Wahl beteiligt wie Männer. Die Beteiligung wäre
vielleicht noch größer geweſen, wenn nicht im größten Teil
Deutſchlands Regenwetter geherrſcht hätte, das erfah
S immer nachteilig auf Wahlhandlungen ein
wirkt

Die Agitation von rechts und links hat es vermocht,
die politiſche Erregung aufs höchſte zuſteigern.
Rechts und links ſtanden ſich denn oft auch nicht wie
Söhne eines Volkes, ſondern wie feindliche Parteien
gegenüber, ſo daß es, wie jetzt bekannt wird, beſonders in
Großſtädten zu blutigen Zuſammenſtößen ge
kommen iſt. Jn Berlin mußte die Polizei oft eingreifen,
um Anhänger des Reichsblocks und Reichsbanners, die
aufeinandergeprallt waren, wieder zu trennen. Gummi-
knüppel, Stöcke und Steine waren die Kampfmittel bei
dieſen Wahlraufereien, und in Pankow, einem Vorort im
Norden Berlins, trat ſogar die Schußwaffe in Aktion,
durch die ſieben Perſonen ſchwer verletzt
wurden. Ahnliche Zuſammenſtöße werden aus Dresden,
Kaſſel, Frankfurt, Mannheim und Weimar gemeldet. Jn
Dur lklach in Baden hat der Wahlkampf ſogar zwei
o te und zahlreiche Verletzte gefordertahlſtimmen ging bei dieſer
Wahl ziemlich raſch vor ſich, da nur drei Kandidaten zur
Wahl ſtanden. Bis zur Mitternachtsſtunde hielten ſich die
Kandidaten des Reichsblocks und Volksblocks etwa die
Wage, bis dann plötzlich Hindenburg einen Vorſprung an
Stimmen bekam, der von Marx nicht mehr eingeholt
werden konnte.

Die Anhänger des Reichsblocks feiern ihren Sieg durch
Beflaggen ihrer Wohnungen in den alten Reichsfarben.
Die Anhänger des Reichsbanners haben ihre Fahnen ein
gezogen. Beſonders ſtark geflaggt hat Potsdam. Seit
zehn Jahren hat man hier einen ſolchen Flaggenwald nicht
geſehen. Zum erſtenmal ſeit langer Zeit ſind auch auf
den prinzlichen Wohnſitzen die preußiſchen
Standarten gehißt.

Noch zeigen ſich auf den Straßen die letzten Spuren
des Wahlkampfes hier und da liegt und klebt noch die
papierne Munition, mit der die Bevölkerung dieſes Mal
in großer Fülle überſchüttet wurde noch ſteht die poli
tiſche Erregung in aller Geſichter geſchrieben doch ſchon
bald werden ſich die Wogen glätten und Alltag und Arbeit
nehmen wieder ihre Rechte in Anſpruch.

37Präſident Hindenburg.
„Die Waffen ruh'n, des Krieges Stürme ſchweigen

nur fragt es ſich, ob denn auch der ſüße Friede ſich herab
ſenken wird auf das politiſche Schlachtfeld jetzt nach der
Wahlſchlacht. Und dieſer Friede iſt ſo überaus notwendig;
zwei Monate ſind hingebracht worden in unendlicher
Arbeit, gewaltigem Geld und Geiſtesverbrauch; der in
politiſchen Leidenſchaften nach rechts und links gezerrte
Wähler hat endlich ſeine Ruhe. Und das Schlachtfeld
kann aufgeräumt werden.

So hat ſich denn alſo auch bei uns wiederholt was in
Frankreichs Geſchichte nach 1870 ſich abgeſpielt hat: der
Republik zweiter Präſident iſt ein General, dort Mac
Mahon, hier Generalfeldmarſchall vonHindenburg. Wer ſich bei der Wahl zu ihm bekannte
den wird die Siegesfreude erfüllen, doch nicht eine laute,
lärmende Freude Und der Gegner, der ihn bekämpfte,
wird die Waffen ſtrecken voller Achtung vor dem Sieger
denn nicht einem ſchlechten Mann ſind Marx und ſeine An
hänger unterlegen. Das Gefühl hierfür war ja ſchon im
Kampf rege und hemmte und milderte die Härte und Rück
ſichtsloſigkeit der ſonſt üblichen Angriffsart

SSelbſtverſtändlich iſt, daß dieſes Gefühl nun ſchnell
und ſtark emporwachſen muß. Das kann geſchehen, weil
jeder, auch der Gegner des neuen deutſchen Präſidenten
genau weiß, daß dieſem Mann, der ſo unendlich viel
Menſchliches ſah, der ſo rieſig- gewaltige Verantwortung
getragen hat, nichts Menſchliches fremd blieb. Und daher
jenſeits der Grenzen, über ihnen ſteht, der Grenzen nämlich,
die heiße Parteileidenſchaft zieht. Er will und wird wirk
lich der Präſident des ganzen Deutſchland
ſein, wenn er jetzt ſein Amt antritt. Ein ſelbſtverſtändlicher
Brauch will es, daß bei uns wenigſtens der neuge
wählte Präſident ſich jeder aktiven parteipolitiſchen Be
tätigung enthält; ſo legte Ebert ſein Amt als Partei
vorſitzender nieder. Bei Hindenburg bedarf es i deſſen

nicht; er war ja nie Parteimann. Darum ragt er ja heraus
aus der wimmelnden Maſſe ſeiner Zeitgenoſſen.

Was ihn uns Deutſchen, ſoweit wir nicht das Gefühl
für Erbe und Geſchichte unſerer Väter verloren haben, ſo
ganz beſonders wertvoll macht, das iſt, daß mit Hinden
burg die Vergangenheit hineinragt in die Gegenwart. Es
iſt nicht angemeſſen, auf alles Vergangene zu ſchelten; iſt
es doch der Boden, auf dem wir alle ſtehen, und die ge
ſchichtliche Entwicklung macht keinen Sprung. Nie hat ſich
auch der republikaniſchdemokratiſchſte Franzoſe des napo
leoniſchen Zeitalters, des Kaiſertums, geſchämt, hat ſeinen
größten Herrſcher im Herzen Frankreichs, im Pariſer Jn
validendom, beigeſetzt. Das ehrt dieſe Nation. So ver
körpert ſich auch in unſerm neuen Präſidenten das beſte
Stück deutſcher Vergangenheit, aber nicht Prunk und
Pracht, ſondern nur eins: Dienſt am Vaterland.
Seit der blutjunge Offizier bei Königgrätz ſein Blut ver
goß für die Heimat, kannte er nur eins: ſtillen, ruhig
ſelbſtloſen, aber auch angeſtrengteſten Dienſt am Vater
land. Als er nach faſt fünfzigjähriger Dienſtzeit als kom
mandierender General 1911 ſeinen Abſchied nahm, da ahnte
er nicht, daß die Heimat noch viel höhere Anforderungen
an ihn ſtellen würde.

Der Weltkrieg kam und nach einem Monat war
Hindenburg der Held Deutſchlands. Blieb es bis zuletzt,
blieb es darüber hinaus, trotzdem zuſammenbrach, was
das Jdeal ſeines mehr als ſiebztgfährigen Lebens geweſen
war. Doch er wuchs im Unglück. Wieder dieſe ſelbſtloſe,
auf Dank nicht rechnende Pflichterfüllung vom
November 1918 bis in den Sommer 1919 hinein, in un
ſeres Vaterlandes allerſchwerſten Zeiten. Noch mußte er
im Oſten die Heimat ſchützen gegen Polengefahr. Daß es
ſchließlich vergebens war, daß die Entente für Polen deut
ſches Land uns vom Leibe der Heimat entriß, war nicht
ſeine Schuld

Nun, nach ſechs Jahren tritt er mit demſelben Pflich.
bewußtſein an ſeine neuen Aufgaben heran, für Deutſch
kand, für uns alle ein Symbol deſſen, was in uns gut und
edel iſt und blieb. Ein Mann, zu dem wir auſſchauen
können, gleichgültig, wie wir parteipolitiſch geſinnt ſind,
qaufſchauen, weil er iſt, was wir zu ſein erſt erſtreben
müſſen. Treue der Heimat iſt ſein Wahlſpruch;
wir wiſſen, daß auf keines Deutſchen Wort ſo gebaut
werden kann wie auf das ſeine. Denn das bewies er
durch die Tat in Deutſchlands trübſter Zeit, als wildeſter
Egoismus, Gewinnſucht und Eigennutz wie eine gewaltige
Woge Deutſchland überſchwemmte.

Als Präſident iſt er auch nach außen hin der Reprä
ſentant Deutſchlands mit Achtung nennt das Ausland
ſeinen Namen, nicht zuleht jene, die ihm einſt in Waffen
gegenüberſtanden. Denn ſie alle wiſſen, daß an ihm nichts
Kleines iſt, daß er vielmehr das iſt, was Goethe als das
höchſte Glück der Erdenkinder bezeichnet, eine Perſön-

lichkeit R. E.Die Wirren in Bulgarien.
Neue Unruhen und Attentate

Jm Anſchluß an Maſſe Lichtungen, die von der
Regierung vorgenommen wursen, kam es in Sofigaer-
neut zu Unruhen. Einer der angeblichen Hauptbe
teiligten an dem Attentat in der Kathedrale, Kaſſabow,
würde in Warna aufgeſpürt und nach kurzem Verhör
erſchoſſen. Nach Meldungen, die auf Umwegen aus Sofia
nach London gelangt ſind, iſt die Lage in Bulgarien
äußerſt ernſt. Jn Warna hat die Polizei das Haus
der kommuniſtiſchen Führer umzingelt, angezündet und die
Umſtürzler durch Bombenwürfe getötet. Jn Burgas
wurde eine kommuniſtiſche Freiſchar von Militär zerſtreut,
wobei zwei Kommuniſten getötet und viele verwundet
wurden. Die Polizei entdeckte ferner neue, ſehr belaſtende
Dokumente und neue Mengen von Exploſivſtoffen.

In Sofig hat ſich ein neues Attentat ereignet
Dort iſt der Vorſitzende des Sofioter Kriegsgerichts von
einem kommuniſtiſchen Angeklagten getötet worden
Dieſer entriß während einer Verhandlung dem Poſten,
der ihn bewachte, das Gewehr und ſchlug damit den Vor
ſitzenden nieder.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Die wirtſchaftliche Bedeutung des Ruhrgebiets.
Reichskanzler Dr. Luther, der an der gegenwärtig

in Eſſen ſtattfindeneden Tagung des rheiniſch-weſtfäliſchen
Kohlenbergbaues teilnimmt, hielt dort eine Rede über die
Bedeutung des Ruhrgebiets. Die Deutſchen ſollten dank
bar ſein, daß gerade im Ruhrgebiet das Banner der
Wirtſchaft und Wirtſchaftlichkeit gehißt ſei



utto temals untergehen werde. Es gebe freilich manche
Kraftmittelpunkte in Deutſchland, aber einer der ſtärkſten
und zukunftrehhſten ſei der Ruhrbezirk, und zwar nicht
nur von der wirtſchaftlichen Seite aus betrachtet. Er habe
in den letzten Tagen unvergängliche Eindrücke von der
Lebenskraft des Ruhrgebiets erhalten. Das
Ruhrgebiet ſei ein beſonderes Stück deutſcher Welt voll
innerer Kraft und voll Zukunftsſicherheit, obgleich auch
voll unerhört ſchwerer Aufgaben, und wenn es gelinge,
durch wiſſenſchaftliche Fortſchritte die Ausnutzbarkeit
der Kohle immermeht zuſteigern, dann werde
ſich daraus auch ein weiteres Blühen deutſcher Wirtſchaft
und deutſcher Induſtrie entwickeln
Tritt das Reichskabinett zurück?

Bei den Betrachtungen über den Ausfall der Reichs
präſidentenwahl wurde vielfach die Frage aufgeworfen,
ob die Reichsregierung im Sinne der Verfaſſung verpflich-
tet iſt, dem neugewählten Reichspräſidenten von Hinden
burg ihr Amt zur Verfügung zu ſtellen. Demgegenüber
läßt ſich ein Berliner Blatt von zuſtändiger Seite ſchreiben,
daß ſich die Regierung auf Grund der Verfaſſung
zu einer Demiſſion nicht verpflichtet fühlt. Die Reichs
regierung bedarf lediglich des Vertrauens des Reichs
tages. Das Reichskabinett hat ſich jedoch offiziell noch
nicht mit dieſer Frage befaßt, ſo daß irgendwelche Be
ſchlüſſe hierüber nicht vorliegen. Eine Kabinettsſitzung,
in der ſich die Reichsregierung mit der durch die Wahl
Hindenburgs geſchaffenen politiſchen Lage eingehend be
ſchäftigen will, iſt für die nächſten Tage vorgeſehen.

Aus In und Ausland.
Berlin. Der ſtellvertretende Leiter der Berliner Handels

bertretung der Union der Sowjetrepubliken, Starkow, iſt
an den Folgen eines Schlaganfalles geſtorben.

Paris. Außenminiſter Briand wird in den nächſten
Tagen zu einer Zuſammenkunft mit dem engliſchen
Außenminiſter Chamberlain abreiſen.

Paris. Marſchall Lyautey hat beſondere militäriſche
Maßnahmen in Marokko getroffen, da verſchiedene
Eingeborenenſtämme Vorbereitungen zu einem bewaffneten
Aufſtand getroffen haben.

Waſhington. Senator Borah hat ſich Preſſevertretern ge
genüber dahin ausgeſprochen, daß Frankreich ſeine Schul
den an Amerika jetzt bezahlen ſolle, da es ſich in einer
günſtigeren Lage als alle anderen europäiſchen Nationen
befinde.

Erhöhung der Perſonentarife.
Ab L. Mai um 10

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft teilt mit, daß ſie
zur Deckung ihrer Ausgaben zu einer Erhöhung der Per
ſonentarife um 10 25 gezwungen ſei. Die Tarifänderung
tritt am T. Mai in Kraft. Jn der Begründung der aus
führlichen Mitteilung wird auf die Mehraufwendungen
für Perſonalausgaben für das am 31. Dezember 1925
endigende Geſchäftsjahr hingewieſen. Es handelt ſich um
einen Fehlbetrag von 80 Millionen Mark, welcher durch
die Mehreinnahme aus den erhöhten Perſonentarifen ein
kommen ſoll.

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 27. April.

Börſenbericht. Die Börſe glaubte den Ausfall der Wahl
in einem ungünſtigen Sinne deuten zu müſſen, ſie begann
ausgeſprochen verſtiinmt und es gab auf der ganzen Linie
Hursabſchläge, die ſich im Ausmaß von bis zu 4 9 bewegten
Auch am Markt der inländiſchen Anleihen machte ſich die rück
e Tendenz bemerkbar Unverändert blieb der Geldmarkt,
tig e 3 Geld ſtellte ſich auf 7—9 monatliches Geld auf

v

Deviſenbörſe. Dollar 419 421; engl. P fund
20,24-2029; holl. Gulden 168,14 168,56; Da n z 80,30
bis 80,50; franz. Frank 21,74-21,80; bel g. 21,22 21,28;
ſchweiz. 8135- 81,55; Jtalien 17,19 1728; ſchwed
Krone 113,04—113,32; d än. 77,85 78,05; n o r weg. 68,31 bis
68,49; t ſchech. 12, 1246.

Eiergroßpreiſe. a) Jnländiſche Eier in Pfg. und je Stück.
I. große vollfriſche, geſtempelte Jnlandseier 12, 2 riſche
Jnlandseier über 55 Gramm 10,50 11, 3. friſche Jnlandseier
Unter 55 Gramm 9,50; Auslandseier: 1. extra große Eier 13,
2 große Eier 1111,50, 3. normale Eier 825 9, 4 kleine und
Schmutzeier 7—7,50. Etwas feſter

S S S 1Produktenbörſe. Getreide und Olſagaten per 1000 Kilo
gramm, ſonſt per 100 Kilogramm.

n 274 25.4Weiz. märk. 247-250 248 251 Weißzkl. f. Br. 1515,2 15-15,2

pommerſcher Rogkl. f. Br. 16 16Rogg., märk. 220-224 224-226 aps 395-400 395-400
pommerſcher Leinſagt 385 390 380 390weſtpreuß. S Viktor.Erbſ. 2227 2227
Futtergerſte 192-205 192 205 kl. Speiſeerbſ 20 22 20 22
Braugerſte 215-233 215-233 Futtererbſen 19-20 19.20
Hafer, märt. 202-211 202-211 Peluſchten 19-21 19-21
pommerſcher Ackerbohnen 19-20 19 20weſtpreuß. S Wicken 19-21 19 21Weizenmehl Lupin blaue 10.0-12 10 12
p. 100 Kil. fr. Lupin gelbe 115-145 145- 145
Blnbr. inkl. Seradella 14-16 14 16Sack (feinſt. Teharge 15,0-15.4 15-15,4
Mrk. u. Not.) 31,7-342 32-34 5 Leinkuchen 226-23 22 5-228
Roggenmehl Drockenſchtzl. 10,4-10,6 10,4-10,6

p. 100 Kil fr. ow. Zuckſchn. 17.7-18,5 17,7-18,5Berlin br. Torfml. 30 70 9,5 9.5inkl. Sach 29-312 29,2-31,71 Kartoffelfl. 19,4-19 8 19 4-19,8

Schlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnach richten aus aller Welt

Glückwünſche für Hindenburg.
Hannover, 27. April. Bei Generalfeldmarſchall von Hin

denburg ſind zahlreiche Telegramme eingelaufen, die ihn zur
Wahl zum Reichspräſidenten begl ückwünſchen. So haben
dem neuen Reichspräſidenten ihre Wünſche entboten der Reichs
landbund, die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände, der
Nativnalverband deutſcher Offiziere, Heimatbund Oſtpreußen
u. a. Auch bei Dr. Jarres ſind Ergebenheitstele-
gram me eingelaufen,

Reichskanzler Dr. Luther begrüßt Hindenburg.
Berlin, 27. April. Dr. Luther hat an Generalfeldmarſchall

von Hindenburg ein Telegramm geſandt, in dem er als
Reichskanzler den neuen Rei Spräſidenten begrüßt. Dr. Luther
gibt in dieſem Telegramm der aufrichtigen Hoffnung Aus
druck daß unter der Reichspräſidentſchaft des Feldmarſchalls
das deutſche Volk durch wachſende Einigkeit im Jnnern
erſtarke und daß ſein Wiedergaufſtiea im Kreiſe der anderen

Volker auf den Bahnen friedlicher und gerechter Entwickkung
entſcheidende Fortſchritte machen möge.

Die amtliche Feſtſtellung der Reichspräſidentſchaft.
Berlin, 27. April. Das amtliche endgültige Wahlergebnis

wird erſt in etwa 14 Tagen vorliegen. Die Sitzungen der
Kreiswahlleiter, in denen die Ergebniſſe endgültig feſtgeſtellt
werden, ſind teilweiſe ſchon für den 2, zum Teil erſt für den
6. Mai angekündigt. Die Feſtſtellungen der Kreiswahlleiter
werden beim Reichswahlleiter ſofort zuſammengeſtellt und vom
Wahlprüfungsgericht, beſtehend aus Mitgliedern des Reichs
tags und des Reichsgerichts, geprüft. Erſt dann wird das end
gültige amtliche Wahlergebnis im Reichsanzeiger veröffentlicht
werden. Mit dieſer Veröffentlichung iſt die Präſidentſchaft
des ſiegreichen Kandidaten amtlich feſtgeſtellt. Die mtsüber
nahme datiert erſt vom Augenblick der Eidesleiſtung des Präſi
denten im Reichstage.

Eine Erklärung des Reichsblocks.
Berlin, 27. April. Der Vorſitzende des Reichsblocks,

Staatsminiſter von Loebell veröffentlicht aus Anlaß der Wahl
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg eine Erklärung, in
der er dem Feld marſchall für das große Opfer dankt, das er
bei Übernahme der Kandidatur dem deutſchen Volke gebracht
hat. Der Reichsblock werde für die übe rparteiliche
Einigung fortfahren zu wirken. Mit Hindenburgs
Sieg habe das deutſche Volk den Staatsgedanken zu
rückerobert. Die Erklärung fordert am Schluß zur Ehrung
des Reichspräſidenten zur Beflaggung der Häuſer auf.

Der Volksblock an Dr. Marx.
Berlin, 27. April. Der Volksblock hat an den Präſident

ſchaftskandidaten Dr. Marx ein Telegramm gerichtet, in dem
er ſeinem Führer für die große aufopfernde vaterländiſche
Arbeit dankt

Der politiſche Berater Hindenburgs.
Berlin, 27. April. Jn politiſchen Kreiſen verlautet, daß

zwiſchen der Deutſchnationalen Volkspartei und der Deutſchen
Volkspartei die Vereinbarung getroffen worden iſt, im Fälle
der Wahl Hindenburgs zum Reichspräſidenten den Staats
ſekretär aus den Reihen der Deutſchen Volks
partei zu nehmen. Es werden auch ſchon Namen genannt,ſ

v zum Beiſpiel der frühere Reichsjuſtizminiſter Dr. Heinze,
er Vorſitzende der volksparteilichen Fraktion im Reichstage

Dr. Scholz und ſchließlich auch der volksparteiliche Abge
ordnete Dr, Curtins,

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Sitzung der kirchlichen Gemeinde

vertretung am 25. April 1925). Auf den Wahlvorſchlag
zur Kreis Synode wurden die bisherigen Mitglieder beſtimmt
Herr Rektor Schröder und Herr Wilh. Grune, als deren
Vertreter die Herren Redslob, Hildebrandt, Höhne, Winkler
Zur Kirchenſteuerfrage wird ein Ausſchuß gewählt, den
außer dem Gemeindekirchenrat die Herren Fritzſche, Schwarze

und Nenz angehören, um vorhandene Härten in der
Beſteuerung, wie ſie das Finanzamt vorgenommen hat, zu
klären und nach Möglichkeit zu mildern. Für das Jahr
1925 ſind 3 Termine zu je 59 der Einkommenſteuer nötig,
um den Anforderungen zu genügen, die an die Kirchkaſſe
geſtellt werden. Für Trauungen wurden die Gebührenſätze
neu feſtgeſetzt. für Orgelſpiel 6 Mk, für Chorgeſang 4 Mk.
außer den bereits beſtehenden Abgaben zur Kirchkaſſe.
Stille Trauungen am Sonntag vormittag ſind nach wie vor
gebührenfrei. Beſchloſſen wurde, bei Trauungen von jeder
teilnehmenden Perſon, Erwachſenen und Kindern, die nicht
zu den geladenen Gäſten gehören, 20 Pf. Eintritt zur Kirch
kaſſe zu erheben. Die Kirchtüren ſollen, bis das Brautpaar
die Kirche verläßt, geſchloſſen bleiben. Endlich wurde ein
Antrag auf Vereinigung der 3 Kirchſchulſtellen in 2 Kirchen
ämter angenommen; der Antrag wird der Regierung zur
Genehmigung eingereicht, damit die Angelegenheit bei Neu
beſetzung einer der 3 Kirchſchulſtellen geregelt werden kann.
Für die Feier des 10. Mai wurden verſchiedene Vor

ſchläge gemacht.
Annaburg. Die anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes

vom Arbeiter-Turn-Verein Jahn gebotenen turneriſchen
Vorführungen zeigten, daß die Leibesübungen und der Sport
in genanntem Verein eine gute Pflegſtätte haben. Ueber
die Vorführungen, ſeien es Freiübungen der Turner, die
rythmiſchäſthetiſchen Uebungen der Turnerinnen, war man
hochbefriedigt, was ſich auch in den wiederholt geäußerten
Beifallsbewegungen kund tat. Die Barrenübungen der
Turner wie auch der Turnerinnen zeigten ausnehmend gute
Leiſtungen, nicht minder die Uebungen am Doppelgerät, wo
exakte Sprünge und einwandfreie Uebungen geboten wurden.
Das „Pferdchenſpiel“ mit anpaſſender Muſik und Volks
tänze, von reichem Beifall belohnt, vildeten den Schluß des
umfangreichen Programms, dem ſich ein flotter fröhlicher
Turnerball anſchloß

Annaburg. Am Sonntag, den 19. April ſtanden
ſich auf dem Sportplatz eine Handball- Mannſchaft vom
hieſigen Männer Turn Verein und Turn Verein Jeſſen zu
einem Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Da hier das Handball
ſpiel erſt vor kurzer Zeit eingeführt worden iſt, waren die
hieſigen dem Gegner nicht gewachſen. Wohl waren ſie
körperlich vollſtändig überlegen, welches auch das Spiel ſehr
beeinträchtigte, doch durch das gute techniſche Können der
Auswärtigen mußte die hieſige Handball Mannſchaft ſich eine
3 1 (1:1) Niederlage gefallen laſſen. (Fauſtball) Am
vergangenen Sonntag hatte die hieſige 1. Fauſtball- Mann
ſchaft vom MännerTurn-Verein ihr letztes Serienſpiel gegen
Falkenberg auszutragen. Da ſelbige nicht angekreten waren,
erhielt Annaburg kampflos 2 Punkte Die Annaburger
Mannſchaft ſteht ſomit an 2. Stelle, doch erfolgt noch ein
Rückſpiel mit Herzberg. Wird dieſes von der hieſigen

Mannſchaft gewonnen, ſo ſteht ſie punktgleich mit Herzberg
und es erfolgt dann auf neutralem Platze ein Ausſcheidungs
ſpiel. Herzberg verfügt über einen ſehr guten Angeber, doch
kann die Mannſchaft in Bezug auf Technik mit der hieſigen
nicht konkurieren,

Annaburg. Das Ergebnis des 2. Wahlganges
für die Wahl des Reichspräſidenten iſt folgendes:

Hindenburg. 930Marrx (Volksblock) 256
Thälmann (Komm 305

1. Bezirk Von 1307 eingeſchriebenen Wählern und 17
Wählern mit Stimmſchein wurden abgegeben für:

Hindenburg. 547 Stimmen
Marx (Volksblockh) 147
Thälmann (Komm) 1410

Ungültigg 9Jnsgeſamt: 1113 Stimmen.
2. Bezirk: Von 1127 eingeſchriebenen Wählern (von denen
27 auf Stimmſchein anderwärts wählten) und 17 Wählern
mit Stimmſchein wurden gezählt für:

Hindenburg. 1133 Stimmen
Marx (Volksblock) 109 a
Thälmann (Komm.) 395

Ungült i 10Jnsgeſamt: 1047 Stimmen.
Die Zahl der Nichtwähler in beiben Bezirken beziffert ſich auf 511.

Weitere Wahlreſultate.

Marx Thälmann
(Reichsblock) (Volksblock) (Komm.)

Kreis Torgau 20616 3423 4671Torgau Stadt 4933 956 618Belge n 957 84 452Dommitzſch. 813 144 S 270Prettn 695 107 82Schilda u 453 89 93Axien 150 2 27SBethau 121 32 23Beye rn 209 31 4Dautzſchn 184 91 20Großtreben 230 63 437Hohndorf 80 2 9Kähnitzſch 115 20 16Labr un 95 3 3Lichtenburg 187 108 195Le bie 202 4 4Naundorf 220 44 258Ploſſ i 202 23Purzie nRoſenfeld 143 45Zſchackau 194 18Zwethau 146 36Züllsdorf 279 61
Herzberg 1254 646 59Jeſſen 1204 457 77Schlieben 460 201 11Schönewalde 304 78 4Schweinitt z 466 176 53Seydßga 369 288 e 53Holzdorff 307 59 16Kreis Schweinitz 15743 4342 605
Kreis Lieben werda 21042 7983 5463
Wittenberg Stadt 8182 2507 2011
Wittenberg Land 15375 4952 5170
Bitterfeld 4814 3244 2030Delitzſch Kreis 22992 8623 8559
Eilenburg 4791 3031 1998Halle Saalkreis 18678 54012 12417
Halle Stadt 63003 19583 24586
Merſeburg Stadt 6959 3846 2563
Merſeburg Land 23179 11797 10437

Cremitz, 27. April. Zu der Tanzmuſik, die geſtern
abend hier ſtattfand, waren elf junge Leute aus Meuſelko
mittels Kahn über die Elſter geſetzt, um an dem Ver
gnügen teilzunehmen. Auf dein Rückwege kippte der Kahn
plötzlich um und alle elf fielen ins Waſſer Neun von
ihnen wurden durch den Strom an die Weidenbüſche getrieben
und auf ihre Hilferufe gerettet. Zwei junge Leute büßten
leider dabei ihr Leben ein Erna Schildhauer aus Meuſelko
und Erich Boche aus Cremitz. Die Leiche der Erna Schild
hauer war heute morgen bereits geborgen

Seſſen. Ein Auszug über einen Sitzungsbericht der Kreis
gusſtellung. Es würden die Punkte verhandelt J. WWeldungen:
Der Platz an der Elſter (Schulfeſt und Denkmalsplatz) ſind
gefüllt bis auf den letzten Quadratmeter. Die Großviehausſtellung
muß darum nach dem Turnplatz verlegt werden. Die Kleintier
ausſtellung auf dem Platz vor den Scheunen. 6 Hallen von je
30 Meter Länge und einer Tiefe von 9 Meter ſind an Raum
vergeben. Für Nachmeldungen von ſchwerentſchloſſenen Aus
ſtellern wird ein Erweiterungsbau an einer Halle nachträglich
für notwendig gehalten und beſchloſſen. Allgemeine
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Sicherung gegen Jeuer, Diebſtahl Anfall etc: Die Geſamt
ausſtellungg wird gegen Feuer und Diebſtahl in Pauſch und
Bogen nach Angaben der Ausſteller etc. verſichert. Den Feuer
ſchutz übernimmt die Jeſſener Freiw. Feuerwehr und die
Minimax Geſellſchaft Berlin. (Letztere zugleich als Ausſtellungs
objekt). Die Unterbringung eines Sanitätskorps ſorgt für
Vermeidung von Unfällen. Eine Abteilung Wittenberger Schupo
von 25. Mann übernimmt den Ordnungs und Sicherheitsdienſt
und den Schutz vor Diebſtahl bei Tag und nachts, fo daß unter
Berückſichtigung aller Punkte jede Gefahr ausgeſchloſſen erſcheint.
3. Verkehrsangelegenheiten: Kraftwagenlinien werden inner
halb der Kreiſe nach allen ſchwer erreichbaren Orten eingelegt.
Dieſe Kraftwagen ermöglichen jedem Beſucher der Kreisausſtellung

die Hin und Rückfahrt. Sie verkehren nach einem Fahrplan
in regelmäßigen Zeiten. Der Kraftverkehrplan wird noch in den
Zeitungen bekanntgegeben mit Angabe der Preiſe, die ſo geſtellt
ſind, daß ein Jeder nur geringe Fahrtkoſten zu tragen hat.
HQuartiere in Hotel und bei Privaten ſtehen zur Verfügung,
desgleichen iſt für Ankerbringung von Aferden und Geſpannen
geſorgt. Alles in Allem bereitet die Kreisausſtellung jede
Angelegenheit ſo vor, daß der Beſucher und Ausſteller in größter

Begquemlichkeit und mit ganz geringen Koſten ſich in den Genuß
der Jeſſener Kreisausſtellung bringen kann.

Mühlberg, 18. April. Am geſtrigen Nachmittag iſt
die Leiche des am 2. Oſterfeiertage aufgefundenen Dienſt
mädchens Frieda Hermann von einer ärztlichen Kommiſſion
unterſucht worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſich der zuerſt
erhobene Verdacht des Mordes an dem Mädchen nicht auf
recht erhalten läßt. Das Mädchen iſt infolge unerlaubter
Eingriffe geſtorben, und zwar verblutet oder erſtickt. Der
Tod iſt nach den Ausſagen des verhafteten Stöckel am
2. Weihnachtsfeiertage eingetreten. Die weiteres Unterſuchung
wird ergeben müſſen, ob gegen Stöckel die Anklage der
fahrläſſigen Tötung und der Beihilfe zum unerlaubten Ein

griff erhoben werden wird. Unerklärlich iſt vorläufig noch,
wie es geſchehen konnte, daß das Mädchen von Juli bis
Dezember unbemerkt ſich in Mühlberg und vielleicht ſogar in
der Dachkammer aufhalten konnte. Für die Beurteilung des
verhafteten Stöckel fällt erſchwerend ins Gewicht, daß er,
nachdem er am 2. Weihnachtsfeiertoge die Leiche der ſoeben
Verſtorbenen eingepackt und verſchnürt hat, am 3. Feiertag
bei einer Theateraufführung mitwirkte. en

Belzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich hier am
Sonnabend in der Gliener Straße. Der Fuhrmann T.
paſſierte die Gliener Straße mit zwei aneinandergehängten
Wagen. Ohne daß er es bemerkte, lief das 4 Jahre alte
einzige Söhnchen der Wrickeſchen Eheleute zwiſchen die in
Fahrt befindlichen Wagen, hängte ſich hinten an den erſten
Wagen, ließ dann los und geriet vor ein Vorderrad des
angehängten Wagens, das über das Kind hinwegging. Mit
zerſplitterter Hüfte und Schulter blieb das Kind beſinnungs
los liegen.

Saalfeld. Ein eigenartiger Tod ereilte eine Frau
Roſenberger in Lobenſtein. Sie war wegen eines inneren
Leidens im Saalefelder Krankenhaus aufgenommen worden
und? ſollte als (geheilt entlaſſen werden. Kurz vor ihrer

v
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(Annaburger banchwehrverein

Nachruf.
Es ſchieden aus dem Leben unſere treuen

Ehrenmitglieder am 17. April
Kamerad Priedrich Güll

Kriegsteilnehmer von 1870/71
im Alter von 76 Jahren, und am 26. April

9J Kamerad August Hoffmann
Kriegsteilnehmer von 1866, 7071

im Alter von 91 Jahren.
Der Verein wird beide Kameraden in ehren

der Erinnerung halten.
Die Beerdigung des Kam. Hoffmann fin

det Donnerstag, den 30. April, nachm. 3 Uhr,
ſtatt. Antreten 2.30 nachm. im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet m
er Vorstand

g dAnerkannte SaatKartoffeln!
Jm Auftrage von K. von Kamecke verkaufe ich,

die für denſelben gebauten Saat Kartoffeln

Original Kartz von Kamecke
(rot, ſehr ertragreich), à Ctr. 4.50 Mk.

Gustav Kriüger, Naundorf

Herren Anzüge
geſchmackvolle Muſt., tadel 008 r en 45. 32. 24

Röcke

Mk. 30 26. 22

Jede Qualität iſt eine Heiſtung!

egte ſie ſich noch einmal eine Weile ins Bett, und

Damen Mäntel
aus aparten Frühjahrsſtoffen

Mk. 14.50, 12.50,
aus Homespun, Che

als man ſie dann zur Bahn bringen wollte, fand man ſie
tot auf. Wahrſcheinlich hat die Freude, wieder in die Heimat
zu kommen. die Frau ſo erregt, daß ſie ein Herzſchlag
getroffen hat.

Vermiſchte Nachrichten.
O Tödlicher Unfall des Fürſten SaynWittgenſtein. Der

auf Schloß Berlebürg in Weſtfalen wohnende 46jährige
Fürſt Richard zu SaynWittgenſtein iſt mit ſeinem Auto
in der Nähe von Hanau tödlich verunglückt. Mit ihm
fuhren ſeine Gattin und ſein 17jähriger Sohn. Auf offener
Landſtraße erlitt das Auto einen Radreifenbruch und
ſtürzte in den Straßengraben, wobei alle Jnſaſſen heraus
geſchleudert wurden. Der Chauffeur war ſofort tot. Der
Fürſt erlitt ſchwere innere Verletzungen, ſo daß er kurz
nach ſeiner Einlieferung in das Katholiſche Schweſternhaus
in Hanau ſtarb. Die Fürſtin und der Sohn ſind leichter

verletzt. SO Schiffsunfall. Ein ſchwerer Schiffsunfall ereignete
ſich in Bremerhaven beim Herausſchleppen des
Dampfers „Kreta“ aus dem en 2 in die Fahrrinne der
Weſer. Beim Drehen des Da fers durch den Schlepper
kam der letztere in eine ſo unglückliche Lage zu dem
Dampfer, daß er kenterte und ſofort ſank. Drei Mann der
Beſatzung ertranken. Der große Schwimmkran der
Aktiengeſellſchaft „Weſer“ wurde ſofort nach der Unfall
ſtelle geſandt, um den geſunkenen Schlepper, der im Fahr
waſſer liegt, zu heben

O Gemeinſam in den Tod gegangen. Jn Lübeck
wurden der Arbeiter Lege, ſeine Frau und deren
fünfjähriges Enkelkind tot im Bette aufgefunden. Wie
feſtgeſtellt wurde, hat einer der Ehegatten den Verſchluß
ſtöpſel der Gasleitung abgeſchraubt, um durch Gasver
giftung aus dem Leben zu ſcheiden Lege hat bei einem
Unglücksfall beide Füße verloren und neigte ſeitdem zur
Schmermut.

O Erdſtöße in Amerika. In verſchiedenen Teilen der
Staaten Jllinois, IJndiang und Kentucky wurden heftige
Er d ſt ö ß e beobachtet. Bisher iſt kein Schaden gemeldet

S Ein Flugz-g, das ſenkrecht landen kann. Auf dem
Flugplatz on Ceoyden bei London hat der berühmte hol
lkändiſche Flugzeugkonſtrukteur Fokker dieſer Tage ſein
neueſtes Modell vorgeführt, das mit einer neuärtigen
Gleichgewichtsvorrichtung ausgeſtattet iſt, die außer
ordentlich große Vorteile bietet. Während bisher nämlich
die Landung eines Flugzeuges nur im Gleitflug erfolgen
konnte, ermöglicht der neue Typ Fokkers, daß das Flug
zeug ſenkrecht, in der Art eines Fahrſtuhls, herabkommt.
Hierdurch wird die Landung unabhängig von dem Vor
handenſein einer mehr oder minder großen ebenen Fläche
ſie kann vielmehr auf engſtem Raum und, wenn es ſein
muß, ſelbſt inmitten einer dichtbebauten ſtädtiſchen Um-
gebung erfolgen. Bei den Verſuchen in Croydon behielt
das Flugzeug nach Abſtellung der Motoren ſeine horizon
tale Lage in der Luft und verharrte ſo einige Zeit in
gleicher Höhe, um dann ſanſt und gleichmäßig zu Boden

zu ſinken. e
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Swaeter Anzüge
halbſchwere Ware, mit farbigem

Kragen und Aufſchlägen
Mk. 9.50, 7.

K naben-An züge in Zwirn

900

ide Streifen Koſtüme viot und Gabardine und Man geſchloſſen Mk. 3.25, 2.50,erren oſen m pa 950 e M t 50 cheſter, Sportform und hoch (350 erren-Socken ärk z g

aus 40, 9.88, ormen 5.75, 4.50,Herren Loden Mäntel Kleiner n 99 Sleyle s Anzüge Shportſeroiteirs 975 Shhlupfhoſen
prima Strichloden Mk. 150 in haltbaren Stoffen r Erſatz für Oberhemden 9.7 Farben Mk. 1.50, 0.90

Mk. 7.50, 5 75, Je J ſthi enHerren Gummimäntel Bluſen n Mädchen Kleider Kragen Selbſtbinder Damenſtrümpfe 960
allerbeſte Gummierung 180 N. 875 425, Voile n. 825 Hoſenträger Mk. 150, 120, 075,

Carl Quenl.

Amtlicher Teil.
Betrifft Dienſtantritt.

Nachdem mir durch Erlaß des Herrn Jnnen-
miniſters kommiſſariſch die Verwaltung des Landrats
amtes Torgau übertragen iſt, habe ich mit dem heu
tigen Tage die Dienſtgeſchäfte übernommen.

Torgau, den 17. April 1925.
Wehr, Landrat.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlags der Gemeinde

Annaburg für das Rechnungsjahr 1925 liegt vom
25. d. Mts. ab 2 Wochen lang im Gemeindeamt
zur Einſicht aus.

Annaburg, den 24. April 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Ge

meinde Vertretung
zu Annaburg am Donnerstag, den 30. April 1925,
nachm. 7 Ahr, im großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Friedhofwärters.
2. Ausbau des Ortnetzes für die Stromverſorgung,

Ankauf eines Bauplatzes für ein Trans
formatorenhaus.

3. Erhebung der Gewerbeſteuer.
4. Uebereignung eines Geländeſtreifens einſchl.

Mauer.
5. Antrag des Gärtnereibeſitzers Roſt zur Er

richtung einer Blumenhalle auf dem Fludergraben
6. Regelung der Töpfer Baderei und Hinterſtraße

Oberhemden
prima Perkal, Mk. 7.50,
Einſatz

kräftige Qualität
Mk.

Annaburg, den 27. April 1925.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Da die Anmeldungen zu unſerem
Feſt ſehr zahlreich eingegangen
ſind, bitten wir die geehrte Ein

wohnerſchaft von Annaburg nach Möglichkeit
Quartiere zur Verfügung ſtellen zu wollen.
Anmeldungen nimmt der Anterzeichnete gern
entgegen.

Radfahrer-COlub Annaburg 1900
Wilhelm Grahl.

S

ehrannte Mauersteine,
diesjährige, vorzügliche Erzeugniſſe empfiehlt

G. P. Jahn, Ziegelei,
Schweinitz a. Elſter.

Pa. schles. Roticlee)
AIukarnatklee
LeereTimothe, Wiesenmischung.

Soraclella u. uunilcelnusza un en
empfiehlt I. G. Writzsche.

seidefrei,

Suche für ſofort oder
ſpäter

eine Stütze,
die gut kochen und nähen
kann, oder

Kaufe ein
Läuferſchwein

Füllner, Mittelſtr.

Köchin ſich t t h
mit dem Hausmädchen in
allen vorkommenden Arbeiten
teilen muß. Gehaltsanſprüche
und Zeugniſſe bei Vor
ſtellung mitbringen.

Frau Major Ribbentrop,
Jeſſen (Elſter)

ſteht zum Verkauf

Markt No. S.
Spielkarten

empfiehlt H. Steinbeiß.

Damen-Hemden
mit Träger und Hohlſaum 1*

Mk. 3 2.25,

2

G

Hemden tDamenbeinkleider
50, 3.50,

Größte KRuswahl! Billigſte Preiſe!



Mittwoch früh empfehle

Hammel-

Karl am m.
Du Dienstag 9 Uhr
Turnſtunde.

Die Männer-Riege, Aktive
und Jugendturner wollen
pünktlich erſcheinen.

Der Turnwart.

d. v. R. k.
Am Donnerstag
abend 8 Uhr

Kurſus.
Pünktlich erſcheinen!

Schwarze backleder-
Handtasche

mit Wildlederfutter, enthält
Leder Handſchuhe, Parfüm
uſw., verloren. Wieder
bringer erhält 10 M. Fin
derlohn. Wo ſagt die Ge
ſchäftsſtelle. d. Bl.

Bekanntmachunc g. ſtattſindenden
Gektrizitätſwerſorgung in Autahutg. ühciten Stftangefet,a mit den ſtädtiſchen Körperſchaften wegen Her verbunden mit e Borſofahren und Saalſport laden wir

ſtellung des Elektrigitätsnetzes und der Strom verſorgung in Hiermit Freunde und Gönner des Radſports herzlichſt ein.

Feſtfolge:Anltaburg Uebereinſtimmung erzielt iſt, bringen wir der ver eehr chen E Einwohnerſ chaft von Annaburg hierdurch zur Kennt- Sonnabend, den 2. Mai Abends Kommers im Waldſchlößchen.
nis, daß mit den Ausbauarbeiten ſogleich begonnen wird Sonntag den 3. Maiund daß etwa Anfang Juni mit r Stromverſorgung zu Morgens 6.15 Uhr See Sarteret, mit Muſik vom „Siegeskranz“ zum

rechnen iſt. Um das Ortsnetz ſogleich entſprechend ausbauen zu 6.30 Uhr: Beginn der Rennen Schweinitz- Jeſſen- Wittenberg Jeſſenkönnen, bitten wir alle Snſluhne hung ihre Anmeldungen, ſoweit Annaburg (75 w.
das noch nicht geſchehen iſt, möglichſt ſofort in unſerem Bau J 730 Uhr Jugendrennen Schweine —Jeffen Annaburg.

büro, Schloß Annaburg, vorzunehmen. Ab 8.0 Uhr e a r a) eUnſer Montageinſpektor Herr Jrmſcher ſteht wegen ne eereerre werden hewentet es in haher zu
Ausführung von Hausanſchlüſſen, Jnſ ſtallativnen und ſonſtigen einpfehlen, die Leiſtungen anzuſehen.
Angaben ſtets zur Verfügung, und bitten wir, hiervon aus Empfang der Wanderfahrer im Siegeskranz“ daſelbſt von
giebig Gebrauch zu machen. Hausinſtallationen vom Zähler 10 Uhr Konzert.
bis zu den Verbrauchsſtellen dürfen nur von den nachſtehendgenannten, von uns ſugelagſenen Firmen ausgeführt werden

Gemeinfame Mittagstafel im „Waldſchlößchen“.Großer Preis-Korſo (Fahrſtrecke: n e

Lichte und Kraftwerke Wittenberg G. m. b. H.
Baubüro Schloß Annaburg.

ſtraße Markt Holzdorferſtr. Mittelſtr. Hinterſtr Mühlen

2. Hermann Danneil, Prettin,

ſtraße Torgauerſtr Friedhofſtr. Feldſtr. Neue Welt)
Die Anwohner genannter Straßen bitten wir, durch Haus

3. Emil Hammelmann Lebien,
4. A. Kutſchik, Jeſſent,

S zur Verſchönerung des Feſtes beizutragen.

5. Max Reiche, Jeſſen.

Saalſportfeft mit großen ſportlichen Darbietungen in der
„Reuen WeltSerkündigung der Sieger und Preisverteilung.

Solche Anlagen, welche von anderen, als vorgenannten
Firmen errichtet werden, werden nicht an das Stromnetz art
geſchloſſen und können nicht mit Strom beliefert werden.

Nachdem: all.

Wittenberg, den 20. April 1925

Mit ſportlichem „All Heil!“

u n
Licht- und Kraftwerke Wittenberg

G. m. b. H.

Für die Frühſain ssais an
empfehle einen großen Poſten

Damen u. Herren Gummimüntel
in prima Gummierung, 4Herren Anzüge Kinder-Anzüge Arbeit hhoſcn

Oberhemden Kravatten Selbſtbinder
Damenſtoff- Mäntel und Koſtüme

in einfachſter und eleganteſter Ausführung

Bluſen Röcke Kaſaks Kleider
Kleiderſtoffe jeder Art

Tiſch, Bett und Leibwäſche
zu bekannt billigen Preiſen.

Pesehke, Atterſr. Ehe Wiedhoſſt.

Zu unſerem am Sonntag, den 3. Mai

Vorm. bis 12 Uhr:
I Bon 12 2 Uhr

e Rachm. 3 Uhr

Ab Abends 6 Uhr:

Abends s Uhr

S Sefunden
iſt das Mittel, das läſtigene Erkaltungshuſten, Bronchial
I Katarrh in denkbar ange

e Weiſe im

d. Fa. Otto Stumpf A. G.
Fl. Mk. 1.60. Zu haben.
h Apotheke Annaburg.

Velagntoguyg,

Elektrizitätsverſorgung in Annaburg.
Jm Anſchluß an unſere Bekanntmachung bringen wirweiter zur Senn daß außer den bisher genannten Firmen

auch noch die Firma Hermann Melzer in Naundorf zur
Ausführung von Hausiaſtallationen, vom Zähler bis zu denVerbrauchsſtellen, von uns in Annaburg zugelaſſen iſt

Wittenberg den 25. April 1925.

Licht und Zrafrmerre Wittenberg

Anmeldungen dazu ſeitens der Beſitzer

bis zum 5. Mai.Tierarzt Dr. Schmidt, Annaburg.

Landwirtſchaſtligſe
Maſchinen und Geräte,
als eiſ. Eggen, Schwung und Karren

Pflüge, einzelne Räder,
h Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,

Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſtonen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fäbrikate

Wilhelm Grahl.

Akt hheatere.Sonnabend und Sonntag, abends 8 Ahr
Der Vfa- Grosse

Lucrezia Vorgia,

wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Moderne Damenhüte
in jeder Preislage empfiehlt5 etMord
begeht derjenige an sich selbst, der

es sich versagt, die Dorteile der großen
Bandwirtschaſts- industrie und Ge-
werbeausstellung in jessen am 28.
2 und 25. Mai nutbar 2u machen.Fahrradrahmen

werden ſauber und ſchnellſtens emailliert bei
Wilhelm Isitz, Niedereſtr. 37.

Wasohkonfolction!

S

S

Dachpappe, Weißſtückkalk,
PortlandZement, Gips,

Rohrgewebe, Karbolineum,
Krippenſchalen, Tonröhren.
halte ſtets am Lager.

iſt und bleibt die

Jlluſtrierte

Joppen, Hoſen, Weſten
für Herren Burſchen und Knaben.

in Sommerſtoffen, Loden, Jagd
Leinen, Alpacca uſw.

nen eingegaugen.

Carl Petzoldl.

LTierBörſe e
DresdenA. 1

Wettinerſtr. 29
Jn der „Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel, Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

Abonnements bitten

Zahn- Aselier
Georg Consentius

ſtaatl. geprüfter Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Rohandlung aller Zanhmn-
Kranuheiten, Flomhben in Gold, Sitber,Porzellan Cement, Zahnziehen

Sprechſtunden täglich 9— Kur

it Re- 3tänhbuang. ſede Art Künstl. Anhnersatzes

S Behandlung für Krankenkaſſen
Brief- Ordner

beim zuſtändigen Poſt

r

Erſtklaſſiges
Jnſertions Organ

zu OriginalInſerate dreſen beſor
dert die Expedition d. Zeitg.

Verlangen Sie Probe
nummer, Sie erhalten die
ſelbe gratis und franko.

Schnellheftere ormulareR Hnungs z. myftehtt g. Steinbeiß.
in allen Größen vorrätig Herm. Steinbei

in Quart u. Folio-Format,

amt zu beſtellen.
See

Wilh. rnDampfſägewerk S Holzhandlung Baugeſchäft
Baumaterialienhandlung

z Auf Teilzahlun i
Nähmaſchinen, Zentrifugen,

Fahrrüäder, Kinderwagen,
Wiäſchemangeln.

Ferner empfehle meine Reparatur Werk
ſtatt ſowie Emallier Anſtalt

zur gefl. Benutzung

Fritz Röcller, Annaburg.
Fernruf Nr.

0000000020000000
Amsichtskartem

neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

die größte Giſtmiſcherin aller Zeiten
Ein Filmwerk von ſinnbetörenden Leidenſchaften in

7 Akten (3500 Meter)
wird vor den Augen der Zuſchauer entrollt und zeigt,
welche verhängnisvollen Umſtände dieſes vielumworbene
Weib auf den Weg der Verbitterung, des Menſchenhaſſes

und wildeſter Rache gebracht hatWuyttge Szenengeſtaltrng Hinreißende Darbie
tungen! Erſchütternde Tragik!

Hierzu ein glänzendes Beiprogramm
Um recht zahlreiches und pünktliches Erſcheinen

bittet Die Direlction.
Am 27. d. Mis. wurde unser lieber

Vater, der Privatmann

August Hoffmann
Veteran von 1866, 1870/71

im Alter von 91 Jahren heimberufen.

Mi trauernden hinterhehenen.

Die Beerdigung findet am Donners
tag nachmittag 3 Uhr vom Trauer

hause aus statt.

empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung n



Beilage zu Nr. 34 der Annaburger Zeitung.
Das Volksturnen in der

Deutſchen Turnerſchaft.
Unter dem Volksturnen verſteht der Deutſche Turner die

Uebungen des Laufs, Sprungs und Wurfs, weil ſie volkstümlich
ſind keiner beſonderen Geräte bedürfen, und weil ſie durch jahr
tauſendelange Ueberlieferung im Volke heimiſch geworden ſind.
Volksturnen bedeutet alſo etwa das, was ein zeitgenöſſiſcher,
begrifflich aber durchaus nicht erſchöpfender und nicht einmal
genau zutreffender Ausdruck für „Leichtathletik“ bezeichnet.
Dieſes Volksturnen bildet einen weſentlichen Beſtandteil des
deutſchen Turnens und iſt, ausgehend vom Jahnſchen Turnplatz
in der Haſenheide durch alle Jahre des mehr als 100 jährigen
Beſtehens des deutſchen Turnens eifrig gepflegt worden. Die
Bergfeſte, unter denen das Feldbergfeſt im Taunus in dieſem
Jahre bereits zum 80. Male durchgeführt wird, waren die Höhe
punkte des Volksturnbetriebes, lange bevor der Sport in
Deutſchland in Aufnahme kam, und auch die Wetturnübungen
bei den erſten deutſchen Turnfeſten waren Sprung, Lauf-
und Wurfübungen.
Auf dieſer alten Ueberlieferung baut ſich das Volksturnen
in der Deutſchen Turnerſchaft auf, das heute Hunderttauſende
von Turnern und Turnerinnen zu ſeinen begeiſterten Anhängern
zählt, und zwar findet nicht nur der Mehrkampf eifrige Pflege,
ſondern auch der Einzelkampf. Die reinliche Scheidung von den
Sportverbänden hat der Deutſchen Turnſchaft auch einen der
Zeit entſprechenden, organiſatoriſchen Ausbau des Volksturnens
gebracht, ſo daß man wohl ſagen kann, daß heute im Rahmen
der Deutſchen Turnerſchaft allen Anforderungen genüge getan
iſt. Und auch die Leiſtungen ſind zu einer beachtenswerten
Höhe gediehen, die der der SportSpezialverbände durchaus
gleichkommt; das beweiſen nicht zuletzt die hervorragenden
Ergebniſſe bei den vorjährigen Meiſterſchaften der Deutſchen
Turnerſchaft in Hannover, die denen der Sportverbände nicht
nur die Wage halten, ſondern ſie teilweiſe ſogar übertreffen.

In dieſem Jahre wird das Volksturnen in der Deutſchen
Turnerſchaft ebenfalls wieder zahlreiche bedeutſame Ereigniſſe
aufweiſen. Nicht nur, daß viele Vereine für die Wettkämpfer
der geſamten Deutſchen Turnerſchaft oder ihrem Turnkreis oder
ihrem Gau offene Kampffeſte veranſtalten, auch die Gaue und
und Kreiſe bringen ihre Gau und Kreismeiſterſchaften zum
Austrag. Außerdem werden zahlreiche Staffelläufe, Waldläufe,
ſowie Städtewettkämpfe zur Durchführung gelangen.

Drei Höhepunkte heben ſich aber aus der Fülle der
Ereigniſſe ganz beſonders heraus Zunächſt die Waldlauf
meiſterſchaft der Deutſchen Turnerſchaft, die am 26. April 1925
in Rathenow ſtattfindet. Dann folgt in der Zeit vom
14. 16. Auguſt 1925 der gewaltige Hermannslauf der
Deutſchen Turnerſchaft, der aus allen Teilen Deutſchlands zum
Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde bei Detmold führen
wird. Er wird der größte Eilbotenlauf aller Zeiten ſein und
auch noch bei weitem den Eilbotenlauf übertreffen, den die
Deutſche Turnerſchaft im Jahre 1913 zur Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig veranſtaltete. Damals nahmen
etwa 65 000 Turner als Läufer teil, diemal rechnet man mit
der doppelten, wenn gar dreifachen Zahl von Läufern je nach
der Länge und Zahl der zur Durchführung gelangenden Nebenläufe.
Den Höhepunkt des Kampfbetriebes bilden am 29. und

80. uguſt 1925 die volkstümlichen Meiſterſchaften in allen
Uebungen des Laufs, Sprungs und Wurfs unter Teilnahme der
Beſten aus allen deutſchen Turnvereinen. Dieſe Meiſterſchafts
kämpfe werden nach den bisherigen Feſtſetzungen in Leipzig ſtatt
finden, doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß ſie noch nach Berlin
verlegt werden, weil Ende Auguſt 1925 die Leipziger Herbſt
meſſe ſtattfindet und daher die Unterkunftsverhältniſſe nicht
die beſten ſind. Die entgültige Entſcheidung wird die Ver
ſammlung der Kreiswarte der Deutſchen Turnerſchaft in Breslau

treffen, die in der Zeit vom 5.8. April 1925 ſtattfand und
in allen einſchlägigen techniſchen Fragen der Deutſchen
Turnerſchaft entſcheidet.

So ſteht eine Fülle von volksturneriſchen Ereigniſſen für
das Jahr 1925 bevor, die berufen iſt, neues Leben zu wecken
und zu zeugen für die vielſeitige Tätigkeit der zeitgemäß aus
geſtalteten Deutſchen Turnerſchaft.

Kleine Nachrichten.
Das Reichsſchulgeſetz.

Berlin, 23. April. Die Vorbereitungen für ein Reichsſchul
geſetz ſind beim Reichsminiſterium des Jnnern ſo weit ge
fördert, daß der Entwurf kurz nach dem Zuſammentritt des
Reichstags dem Kabinett vorgelegt werden kann.

Völliger Zuſammenbruch Kutiskers.
Berlin, 23. April. Jwan Kuütisker iſt völlig zuſammenge

brochen und feſt bettlägerig, da zu ſeinem bisherigen ſchlechten
Zuſtand eine Nierenentzündung hinzugetreten iſt. Er liegt in
ſeiner Zelle im Unterſuchungsgefängnis, da er ſich geweigert
hat, ſich ins Lazarett überführen zu laſſen. Der Gefängnis-
arzt Dr. Bürger hat Kutisker deshalb nochmals eingehend
unterſucht und bereits ſein Gutachten dahingehend abgegeben,
daß Kutisker lebensgefährlich erkrankt und haftunfähig ſei.
Daraufhin iſt Kutisker in ſeiner Zelle vom Unterſuchungs
richter Landgerichtsrat Schneider und dem Medizinalrat
Dr. Störmer aufgeſucht worden. Letzterer unterſuchte Kutisker
eingehend mittels Blutdruckapparates und erklärte ihn wieder
für haftfähig. Angeſichts der ernſten Situation hat jedoch der
Unterſuchungsrichter auf Antrag des Rechtsanwalts Dr. Herbert
Fuchs unter Zuſtimmung der Staatsanwaltſchaft für kommen
den Montag vormittag ein Arztekonſilium in das Unter
ſuchungsgefängnis berufen.

Das letzte Opfer von Veltheim.
Hannover, 23. April. Wie aus Minden gemeldet wird, iſt

das letzte Opfer des Veltheimer Manöverunglücks heute mittag
bei Erder geborgen worden.

Aufgehobenes Verbot der Schlachtung trächtiger Tiere
Berlin, 23 April. Da bei dem niedrigen Stande der

Schlachtviehpreiſe nicht zu befürchten iſt, daß trächtige Kühe
und Sauen noch in unwirtſchaftlicher Weiſe
werden, hat der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft das am 26. Auguſt 1915 erlaſſene Verbot der Schlachtung
erkennbar trächtiger Kühe, Rinder, Kalbinnen und Sauen
durch Verordnung vom 22. April 1925 aufgehoben.

Muſſolinis Heeresreform.
Rom, 23. April. Miniſterpräſident Muſſolini hat mit den

beiden Präſidenten der Parlamente Vereinbarungen getroffen,
daß die Wiedereröffnung des Senates am 5. Mai und die der
Kammer am 16. Mai erfolgt. Der Senat und die Kammer wer
den ſich mit der von einer Militärkommiſſion unter dem Vor-
ſitz Muſſolinis ausgearbeiteten neuen Heeresreform befaſſen.
Muſſolini verhandelt außerdem mit dem Marineminiſter und
dem Generalſtabschef des Heeres und der Marine über die
Neuordnung der Luftflotte, die einer eigenen einheitlichen
Leitung unterſtellt werden ſoll. Es t zu dieſem Zwecke die
Bildung eines Fliegerminiſterium s geplant.

Nah und Fern.
O Der Vatermord aus Notwehr. Der Arzt Dr. med.

Johann Dievel, der in Friedenau bei Berlin im
Verlaufe eines Streites einen ködlichen Schuß auf ſeinen
Vater abgegeben hatte, iſt wieder entlaſſen worden, da
alle Ermittelungen darauf ſchließen laſſen, daß es ſich um
einen Akt der Notwehr handelt.

O Tödlicher Unfall in einer Schule. Jn einer Wei
marer Schule ſtürzte ein Schrank um und erſchlug ein

Zehnjähriges Mädchen Es hatte einen hochhängensen
Schlüſſel vom Schrank nehmen wollen und ſich dazu auf

ein Schrankfach geſtellt.
O Deutſchlands ſchwerſter Mann, Emil Höhne, Ser

584 Pfund wiegt, iſt dieſer Tage mit dem Dampfer
Stuttgart in Newyork eingetroffen. Der Schiffszimmer-
mann der „Stuttgart“ mußte für Höhne ein beſonderes
Bett bauen. Höhne iſt von der Zirkusgeſellſchaft Barnum
and Bailey engagiert worden.

O Selbſtmord eines Sechzehnjährigen aus Liebes
kummer. Der 16 jährige Lehrling Hans Er wurde in der
elterlichen Wohnung in Berlin tot aufgefunden Der
Jüngling hatte ſich durch einen Schuß in die rechte Schläfe
getötet und zwar aus Liebeskummer.

O Der König von England ſpricht im Rundfunk. Ge
legentlich der Wiedereröffnung der Weltausſtellung in
Wembley wird der König von England eine Anſprache
halten, die auf dem Radiowegeüberdie ganze
Welt verbreiteet werden ſoll. Mit den Vorbe
reitungen hierfür iſt man veſchäſtigt, und über das ganze
Ausſtellungsgelände werden rieſige Lautſprecher verteilt

v
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Nachdruck verboten.
Dieſer war in einem ſehr deprimierten Zuſtand, und

ſeine Gedanken veſchäftigten ſich faſt ausſchließlich mit Eva
Marie. Eine ruheloſe Sehnſucht nach ihr trieb ihn umher
Sie wurde ſeinem Herzen mit jeder Stunde teurer. Mit

geſchloſſenen Augen zauberte er ſich ihr Bild vor die Seele
Das liebe freundliche Geſicht mit den ſchönen, wahren
Augen, die ſchlanken, feinen Hände, die er von Anfang an
vewundert hatte, und die edlen Bewegungen der ſchlanken

r Geſtalt. Wo weilte ſie? Wohin warſte geſlohen mit ihrem tiefen Leid? Oh, daß ſie doch
wüßte, wie ſehnſüchtig und liebevoll er ihrer gedachte

Sie würde gewiß zu ihm zurückkehren.
Um mit jemand über ſie ſprechen zu können, ließ er

Scheveking zu ſich kommen. Er erzählte dem ſchlichten
alten Mann, daß Eva Marie fort ſei und ſeine Frau nicht
werden wolle. Der fuhr aufgeregt in ſeinem Haarbuſch

herum. hz„Donnerwetter noch mal nun haben wir die Pa
ſtete. Weibern zu tun hat, iſt der
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Sobald man mit den
Deibel los. Sind ja alle zuſammen verdreht. Nun läuft
die Eva Marie gar auf und davon. Das hätte ich der
nicht zugetraut, wahrhaftig nicht. Hab ſie doch immer für
eine vernünftige Perſon gehalten. Das iſt ja ein ver
ſlixter Kram. Na ja unſer alter Herr hätte ſich wohl
denken können, daß da nichts Gutes herausſpringt. Aber
mnachlauſen tun wir ihr nicht, Herr. Wenn ſie nicht will,
Dann nicht. Machen Sie einen Strich darunter, Herr
dann müſſen Sie ſich nach einer anderen umſehen. Hm,
hm. Verdeibelte Geſchichtel Läuft einfach davon, als ob
Burgwerben nicht wert wäre, daß man auf den Knien den
Schloßberg heraufrutſchte. So ein Muſtergut! Und das

ſchöne alte Schloß mit all dem koſtbaren Krimskrams. Ja,
will ſie denn eigentlich noch mehr?

Du a Mann dazu, der ſie liebt,“ ſagte Armin bitter.
ſchlug Scheveking mit der Fauſt auf den Tiſch.

„Hätte es doch abwarten können, zum Kuckuck nochmal
Als ob ein rechtſchaffener Mann ſeine Frau nicht liebte
Das kommt doch nach der Hochzeit ganz allein. Aber ſo
ſind ſie alle. Da ſoll man ſcharwenzeln und ſchön tun und
ſchmeicheln, wie ſo'n Zuckerſtengel. Sonſt iſt es einfach
nichts. Und gerade die Eva Marie, nein, das hätte ich
her nicht zugetraut. Dachte doch geſtern gleich, daß die
Alte nichts Gutes ins Schloß bringt. Wenn die lieber
fortge laufen wäre. Aber ſo was klebt wie Pech.“

„Nun zanken Sie nur nicht mehr, Jnſpektor. Jch bin
ganz allein ſchuld daran, glauben Sie mir

„Hm na ja nun möchte ich bloß wiſſen, warum
unſer Herrgott Sie damals aus dem Wagen vor ihre Tür
geworfen hat. Das hat doch nun wahrlich keinen Zweck

t.

„Vielleicht doch, vielleicht gelingt es mir, Eva Marie
zurückzugewinnen.“

Scheveking ſah ihn verdutzt an.
„Sie würden ſie wieder aufnehmen, wenn ſie zurück

kehrte?“
„Mit tauſend Freuden. Jch würde hundert Meilen

zu Fuß laufen, wenn ich gewiß wäre, ſie zu finden.
„Hm na ja!“Nach dieſem ſeinen lieſſinnigen Lieblingsausſpruch

erhob er ſich und griff nach ſeiner Mütze
„Sie ſollten mit nach dem Vorwerk hinüberfahren,

Herr, damit Sie auf andere Gedanken kommen. In einer
halben Stunde breche ich auf.“

„Es iſt gut, ich komme mit.“
Scheveking ſchritt mit ſinſterem Geſicht über den Hof

und ſchnauzte ein paar Mägde an die lachend am Brunnen
ſtanden und Gefäße ſcheuerten. Er warf muſternde Blicke
in die Ställe und fand zu verſchiedenen Donnerwettern
Veranlaſſung. Danach ſtelzte er breitbeinig auf ſeine
Wohnung zu. Mamſell Wunderlich ſaß am offenen Küchen
fenſter über ihr Wirtſchaftsbuch gebeugt und addierte und
multiplizierte mit hochrotem Kopf an ihren Zahlenreihen
herum. Als ſie den Inſpektor erblickte, rief ſie ihn an

„He, Jnſpektor, kommen Sie doch mal her und rechnen
Sie mir mal die Reihe da herunter. Es will nicht ſtimmen,

abgeſchlachtet
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werden, ſo daß alle Ausſtellungsbeſucher die Rede des
Königs hören können.

O Schreckenstat eines Soldaten. Jn der Feſtung
Peterwardein ereignete ſich ein furchtbarer dreifacher
Mord. Ein Jnfanterieſoldat albaniſcher Nationalität
ſchoß aus unbekannten Gründen zwei Offiziere nieder,
und als ein dritter Offizier ſeinen Kameraden zu Hilfe
eilte, ſtreckte er auch dieſen nieder. Später fand man in
der Nähe des Bahnhofes einige Uniformſtücke, die dem
Mörder gehörten, woraus man ſchließt, daß er die Flucht
in Zivilkleidern aufgenommen hat.

O Eine internationale Automilausſtellung in Kopen-
hagen. Der Königlich Däniſche Automobilklub wird an
käßlich ſeines 25jährigen Jubiläums im Frühjahr 1926
eine internationale Automobilausſtellung in Kopenhagen
abhalten.

S Umfangreicher Erdrutſch in Norwegen. Wie aus
Frederiksſtad gemeldet wird, hat ſich zwiſchen Sanneſund
und Frederiksſtad ein beträchtlicher Erdrutſch ereignet. Ein
großer Teil der Felder des Gutes Gretnaes geriet in Be
wegung und ſtürzte in den nahen Fluß Glommen, der
für die Schiffahrt vollkommen geſperrt wurde. Die Be
wegung der Erdmaſſen hielt den ganzen Tag und die
halbe Nacht an und umfaßte ein Areal von rund 400 Ar.

S. Z. R. 3“ im Dienſt der Bekämpfung des Alkohol
ſchmuggels. Aus Newyork wird berichtet: Der Luftkreuzer
„Los Angeles“, früher „Z. R. 3“, iſt dieſer Tage mit
Erfolg in den Dienſt der Bekämpfung des Alkoholſchmug-
gels geſtellt worden. Das Luftſchiff unternahm von

Lakehurſt aus eine Kreuzfahrt an der Oſtküſte, wobei mit
Hilfe der ſich an Bord befindenden vollendeten techniſchen

Apparate aus geringer Höhe zahlreiche Aufnahmen der
auf dem Atlantiſchen Ozean vor der Küſte kreuzenden
Alkoholſchmuggelſchiffe gemacht werden konnten. An Hand

dieſer Photographien iſt es den Seebehörden möglich, die
Verfolgung der Alkoholſchmuggelſchiffe mit der amerika
niſchen „Whiskyflotte“ mit beſſerer Ausſicht auf Erfolg

aufzunehmen.
O Ein neuer Phonofilm. Wie aus Neioyork gemeldet

wird, hat Dr. Lee de Foreſt einer neuen Phonofilm
erfunden, der vor einem Auditorium von 500 Perſonen,
Zeitungsverlegern und Redékteuren, vorgeführt wurde.
Hierbei wurde eine Rede des Präſidenten Coolidge
wiedergegeben, wobei das Publikum den Präſidenten zu
gleicher Zeit ſprechen ſah und hörte. Die Rede wurde vor
einer Woche gehalten. Die Erfindung ſieht nur einen
Streifen für Wiedergabe des Bildes und die Wiedergabe
der Worte vor.

Aus dem Gerichtsſaal.
S Der Schwiegerſohn des Generaldirektors Becker als Be

krüger vor Gericht. Vor dem erweiterten Schöffengericht des
Landgerichts Krefeld begannen die Verhandlungen geger
den früheren Direktor des Stahlwerks Becker, Dr. Mund, einer
Schwiegerſohn des verſtorbenen Generaldirektors Becker. Die
Staatsanwaltſchaft hat Anklage wegen Urkundenfälſchung

Betrug und Untreue erhoben. Für das Verfahren ſind einſt
weilen fünf Verhandlungstage in Ausſicht genommen.

S Verſchärfte Strafe für ein Revolverattentat. Der Inge
nieur Heinrich Pleßner, der vor Jahresfriſt in Nikolasſee ein
Revolverattentat auf den Prokuriſten Succow verübt hatte,
weil er auf ihn ſeine Entlaſſung zurückführte, war von
Schwurgericht zu 13 Monaten Gefängnis und ſechs Wochen
Haft verurteilt worden. Dieſes vom Nebenkläger angefochtene
ürteil wurde in neuer Verhandlung unter Verſagung mil
dernder Umſtände in 38 Jahre Zuchthaus wegen verſuchten
Totſchlags umgewandelt.

z wei Todesurteile gegen Gattenmörder. Vor dem Schwur-
gericht in Stettin fand die Verhandlung gegen den
Fleiſchergeſellen Franz Stolzen burg wegen Gatten mordes
ſtatt. Auch bei der Verhandlung leugnete der Angeklagte ſeine
Schuld, wurde aber doch vom Gericht zum Tode verurteilt.
Erſt nach dem Urteilsſpruch bequemte er ſich zur allgemeinen
überraſchung zu einem Geſtändnis, nachdem ihn der Vor
ſitzende eindringlich ermahnt hatte, ſein Gewiſſen durch die
Wahrheit zu entlaſten. Das Naumburger Schwurgericht
verurteilte in ſeiner letzten Sitzung den land wirtſchaftlichen Ar
beiter Carl Meurer, der im November v. J. ſeine Ehefrau
ermordet hatte, zum Tode.

es bleibt immer drei zu viel.“ Er riß ihr das Buch un
wirſch aus der Hand.

„Natürlich, bei dem Weibsvolk ſtimmt es nie. Aber
gewöhnlich fehlt immer etwas. Sie müſſen freilich immer

etwas Extras haben JZum reden hrauch ich Sie icht, das kann ch felber
ganz gut. Nun rechnen Sie man, ob Sie den Fehler aus
kriegen.“

Scheveking rechnete brummend und nahm ihr dann
heftig den Bleiſtift aus der Hand.

Natürlich da iſt er ja ſchon. Jhre Krakelfüße ſind
ja das reine Augenpulver. Kein Wunder, wenn Sie Jhre
eigenen Zahlen nicht leſen können. Das da iſt eine Fünf
und keine „Acht“ So, nun ſtimmt es gleich. Gewöhnen
Sie ſich man ne andere Handſchrift an, Mamſell Mam
ſell Wunderlich nahm ihm ſeelenruhig das Buch aus der
Hand.

„Jch ſchreibe, wie ich kann, und wem es nicht ſchön ge
nug iſt, der braucht es nicht zu leſen,“ ſagte ſie mehr ener
giſch als logiſch

Scheveking lachte höhniſch. „Ob ein Frauenzimmer
wohl einmal Vernunft annehmen kann? Nee, is nicht.
Und nun paſſen Sie mal n bißchen auf die Mägde drüben
auf. Muß bei der Arbeit immer geklatſcht und getratſcht
werden„Ja, haben Sie ſich man nicht, Inſpektor Als ob
das ein Verbrechen wäre, wenn ſie ſich unterhalten.“

„Natürlich, Sie müſſen denen auch noch vie Stange
halten. Weil Sie ſelbſt gern klatſchen vie alle Weiber.“

Die Mamſell ſtemmte die Arme n die Hüften. Tun
Sie doch bloß nicht immer, als b Sie die Weiber kennten,
Sie Sie Wickelkind. Was Sie darunter verſtehen, find
ſauter leibhaftige Popanze, aber keine vernünftigen
Frauen Ich bitte mit ſehr aus daß Sie mich damit nicht
vermengelteren. Sie ſind bloß ſo wild, weil Sie ſich mit
keiner Frau vertragen können.

(Fortſetzung folgt.)



Haus und Landvwirtſchaftliches.

Bekämpfung der Lämmerlähme.
Noch immer gehen alljährlich nicht wenige in man

chen Gegenden ſogar ein großer Teil Schaflämmer in
den erſten Lebenswochen an der Lähme ein. Die Heilung
der Lämmerlähme iſt ſehr fraglich, und ſelbſt die durch
geſeuchten Tiere kümmern ſpäter Vorbeugung iſt deshalb
die Hauptſache; dazu iſt aber die Kenntnis vom Weſen
der Krankheit erforderlich. Die Lämmerlähme iſt eine
gaſtriſch-entzündliche Krankheit, hervorgerufen durch eine
fehlerhafte Blutbildung. Von dieſer iſt bei den einge
gangenen Tieren häufig feſtgeſtellte Lungenentzündung
nur eine der Folgen.

Früher gab man hauptſächlich der zu ſtarken Er
nährung der Mutterſchafe, alſo der zu ſubſtantiöſen Milch
ſchuld, weil die Erfahrung lehrte, daß die Krankheit leicht
bei ſtarker und ſehr eiweißreicher Ernährung der Mutter
tiere eintrat Jn neuerer Zeit legt man zur Vorbeugung
nicht nur auf die Art des Futters, ſondern auch auf die
gute Beſchaffenheit desſelben Gewicht, ferner auf die
Stalleinrichtungen. Der Untergrund ſoll durchlaſſend, die
Wände nicht waſſeranziehend, ſondern porös und trocken
ſein. Vor allem muß durch eine zweckmäßige Ventilation
eine raſche Erneuerung der Luft ohne Zug bewirkt werden.

Vor und nach dem Lammen iſt beſonders auf die Er
nährung der Schafe zu achten, welche durch regelmäßige
Kochſalzgaben unterſtützt wird. Abgeſehen von einer
Futterveränderung gibt man bei Verſtopfung wöchentlich
zweimal Glauberſalz, bei Durchfall Leinkuchen. Ein ge
ſundes Futter für tragende und ſäugende Schafe iſt gut
gewonnenes Heu von Kleegrasgemenge. Wieſenheu eignet
ſich mehr für Rindvieh.

Nach den Erfahrungen bewährter Schafzüchter iſt die
Lämmerlähme weſentlich als eine Blutvergiftung anzu
ſprechen, durch die dem Futter anhaftenden oder in der
Stalluft enthaltenen Pilzkeinie erzeugt. Selbſtverſtändlich
wird deren Entwicklung im Körper durch eine abnorme
Beſchaffenheit des Blutes, überhitzten Stall, Erkältung
uſw. gefördert. Trockene, geſunde Einſtreu, unterſtützt durch
Torf und Kainit, wirkt dagegen. Geht man von der Win
ter zur Sommerlammung (Mai bis Juni) über, ſo hört
die Krankheit von ſelbſt auf. Doch läßt ſich die Sommer-
lammung nur bei nahen, guten Weiden durchführen.

Das unverſchuldete Sauerwerden
der Milch.

Zuweilen hört man Klagen darüber, daß die Milch
krotz größter Sauberkeit in Kuhſtall und Molkerei auch

in der kühleren Jahreszeit unbegreiflich ſchnell ſauer wird.
Wenn ſonſt im Stalle Reinlichkeit herrſcht, ſo hat das
Sauerwerden andere Gründe. Jſt das Euter rein, die
erſten Strahlen beiſeite gemolken, wäſcht der Melker ſich
nach jeder Kuh die Hände, ſind das Se ch oder die Siebe
ſauber, ſtehen das oder die Milchgefäßze während des Mel
kens außerhalb des Stalles, ſind dieſe und der Kühler
nebſt Auslaufbahn in tadelloſer Verfaſſung und werden ſie
nach jedem Kühlen ſofort gereinigt, ſo erſcheint es gerade
zu unmöglich, daß die Milch bereits nach kurzem ſauer
wird. Wenn trotzdem die Milch ſauer wird, ſo iſt die
Milch jeder einzelnen Kuh daraufhin zu proben, wann ſie
ſauer wird, vielleicht findet ſich dann ſchließlich der Fehler
rer und es ſollte dann der Tierarzt zu Rate gezogen wer
den. Ein nochmaliges Kühlen früh erſcheint angebracht,
und es empfiehlt ſich auch, die Abendmilch gleich abends in
Flaſchen zu füllen, nachts mit einem Tuch zu bedecken
und früh zu ſchließen. Die Bügelverſchlüſſe an Patent
flaſchen ſind unſauber und ſchwer zu reinigen, am rein
lichſten ſind paraffinierte Pappſcheibenverſchlüſſe. Es gibt
verſchiedene Mittel, das Sauerwerden der Milch zu ver
zögern, die Bazillen und Bakterien vermehren ſich jedoch
trotzdem weiterhin ungeſtört. Man verwendet Formal
dehyd, Salizylſäure, doppelkohlenſaures Natron uſw. alle
dieſe Mittel aber beeinträchtigen die Güte der Milch in
anderer Weiſe und ſind auch nicht erlaubt Sehr häufig
ſind die Klagen der Milchabnehmer gegenüber dem Milch-
lieferanten aber gar nicht begründet. Viele Milchkunden
ſind nachläſſig im Abkochen der Milch, ſind auch vielfach
in dem Glauben, daß Milch in Flaſchen nicht gekocht zu

ROMAN VON HCODRTIIS-MAHLEB
(Rachdruck verboten.)

So vertrage ich mich etwa mit Jhnen nicht?“ fragte
er zornig.

ie verſuchte ſich ſtolz emporzurecken. „Ja mit mir.
So ſanſt und geduldig wie ich ſind auch nicht alle.“
Scheveking pruſtete laut los.

Sie und ſanft wo denn wie denn wann
denn. Nun wird's Tag in der Nachtmütze!“

„Jnſpektor, beleidigen können Sie mich nicht. Gehen
Sie man lieber und zanken Sie ſich mit andern rum. Jch
vin eine friedliebende Perſon. Außerdem habe ich keine
Zeit mehr, mich mit Jhnen zu unterhalten.“

Sprachs, ſchlug das Fenſter zu und verſchwand im
Hintergrund der Küche J

Scheveking ging weiter, als wäre das in ſchönſterOrdnung. Sein Arger hatte ſich Luft gemacht und war
verraucht.

Faſt drei Monate waren vergangen, ſeit Eva Marie
Burgwerben verlaſſen hatte. Noch immer hatte Armin
nicht in Erfahrung bringen können, wohin ſie ſich ge
wandt. Jhre Stiefmutter, die noch immer in dem kleinen
Häuschen wohnte und auch durchaus keine Anſtalten traf,
es zu verlaſſen, hatte noch keinerlei Nachricht von ihr er
See und Armin hatte es aufgegeben, darauf noch zu
hoffen.Er hatte ſich mit Feuereifer unter Schevekings Lei
ung dem neuen Beruf gewidmet und fand große Be
friedigung in deſſen Ausübung. Wenn Eva Marie ihm
nicht ſo ſehr gefehlt hätte, wäre er glücklich geweſen. Seine
Liebe zu ihr war erſtarkt in dieſer Zeit. So wie ſich aus
einem Pflänzchen ein Baum entwickeln kann bei geeigneter
Pflege, ſo wuchs und entfaltete ſich ſeine Liebe, denn er
hegte und pflegte ſie als ſeinen köſtlichen Beſitz. Sie allein
konnte ihm ja Eva zurückgewinnen, denn es genügte nicht

S

werden brauche Solche Kunden ſind über ihren Jrrtum
aufzuklären.

Sprengmittel im Dienſte
der Bodenbearbeitung.

Unſere Leſer werden das beigegebene Bild zunächſt
mit einiger Überraſchung betrachten: Was ſoll das vor
ſtellen Einen Granateneinſchlag? Was will ein Kriegs
bild in unſeren dem friedlichen Aufbau gewidmeten Spal
ten Nun, das hier iſt kein Kriegsbild. Man hätte es vor
dem Kriege aufnehmen können und jetzt kann man den
Vorgang wieder vielfach beobachten. Während des Krieges
dagegen waren Sprengmittel zu den hier verfolgten
Zwecken nur ausnahmsweiſe zu erlangen.

Es gibt eine ganze Reihe von Sprengſtoffen, welche
beinahe ausſchließlich für die landwirtſchaftliche und gärt
neriſche Anwendung hergeſtellt werden. Jn die Erde wird
ein kleines Loch gebohrt, ein Sprengkörper wird hinunter-
gelaſſen, mittels einer Fernzündung zur Exploſion ge
bracht, und in dieſem Augenblick entſteht das Bild, welches
wir hier vor uns ſehen. Auf dieſer Sprengkultur beruht
die Aufforſtung mancher Sdländereien, auf denen ſonſt kein
Baum gedeihen könnte. Wie vielen bekannt ſein dürfte,
entſtehen die Heiden dadurch, daß ſich in einer gewiſſen
Tiefe eine harte Erdkruſte, die ſogenannte Ortſteinſchicht
bildet. Kein Baum kann ſie mit ſeinen Wurzeln durch
dringen und daher gedeihen auf ſolchen Flächen nur flach
wurzelnde Gewächſe, wie das Heidekraut. Wird aber die
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Ortsſteinſchicht durch unterirdiſche Sprengungen zertrüm-
mert, ſo kann der Forſtmann die Fläche nach geeigneter
anderer Vorbereitung bepflanzen oder ſie kann in Acker-
land verwandelt werden.

Doch iſt dies nicht die einzige Anwendung der Spreng-
kultur. Wird ein Stück Acker durch zahlreiche, nahe beiein

ander erfolgende unterirdiſche Sprengungen aufgelockert,
ſo wird hierdurch ein tiefgründigeres Rigolen herbeige

führt, als es mit irgendwelchen mechaniſchen Mitteln
möglich wäre. Es ſind damit großartige Erfolge erreicht
worden, doch darf auch nicht verſchwiegen werden, daß
vie Fachleute ſich nicht in allen Fällen auf reſtloſe Be
geiſterung über das Erreichte haben einigen können. Hier
bei iſt zu berückſichtigen, daß verſchiedene Böden verſchieden
behandelt werden müſſen und daß es notwendig war, erſt
Erfahrungen in der neuen Arbeitsmethode zu ſammeln
Auch die Zeit, in der die Sprengungen ausgeführt werden,
ſpielt eine Rolle. Es iſt ganz klar, daß z. B. auf leichten
Böden die Erde ſich ſchneller ſetzt, während die ſehr gründ-
lichen unterirdiſchen Zerklüftungen, die nach einer ſolchen
Sprengung in ſchweren Böden hervorgerufen werden, ſich
erſt allmählich unter dem Einfluß von Regen und Erdge
wicht wieder ſchließen Wenn daher manchmal geklagt wor
den iſt, daß die Pferde eine mit Sprengkultur gelockerte
Fläche nicht rechtzeitig zur Beſtellungszeit betreten konnten,
ohne einzuſinken, ſo ſpricht das dafür, daß die Spren-
gungen eben nicht rechtzeitig ausgeführt wurden. Denn
andernfalls hätte ſich der Boden doch wieder ſetzen
müſſen. Es iſt einleuchtend, daß die beſte Zeit zu Spreng

nur, daß er ſie wiederſand, er mußte ſie auch von ſeiner
Liebe überzeugen können.

Wenn nur jetzt die unbequeme Teſtamentsklauſel nicht
geweſen wäre. Schon reichlich die Hälfte des Jahres war
verſtrichen. Bis zum dreißigſten März mußte er verhei
ratet ſein, ſollte er Burgwerben nicht wieder verlieren
Und der Beſitz war ihm teuer geworden, er hätte ihn ge
wiß nicht wieder aufgeben mögen.

Nun war der Herbſt ins Land gezogen. Es gab jetzt
nicht mehr viel zu tun. Armin ſah ein, daß er nicht länger
in ſeinem ſtillen Schloß ſitzen und abwarten dürfe, ob Eda
Marie ſich ſelbſt meldete. Er hatte in die geleſenſten Zei
tungen wochenlang eine Annonce einrücken laſſen: Eva
Marie wird dringend um Angabe ihrer Adreſſe gebeten
zur Beſeitigung von Mißſtänden. Entweder war ihr

abher keine dieſer Zeitungen zu Geſicht gekommen, oder ſie
wollte nicht darauf antworten.

Rippach, der während der ganzen Gerichtsferien in
Burgwerben geweſen war, hatte ihm vor einigen Tagen
von Berlin aus geſchrieben und ihn gebeten, den Winter
über nach Berlin zu kommen.

„Erſtens fängſt du nur Grillen in deiner Burg und
wirſt noch ſchwermütiger, als du bei meinem dortigen
Aufenthalt ſchon warſt. Und das iſt Unrecht an dir ſelbſt.
Zweitens wird es Zeit, daß du endlich was Ernſtes unter
nimmſt. Entweder du ſetzeſt dich mit einem tüchtigen
Privatdetektiv in Verbindung und ermittelſt den Aufent
halt deiner Eva Marie wenn du ſie durchaus heiraten
willſt. oder du ſuchſt dir eine andere Frau. Sonſt ver
träumſt du die Zeit und Burgwerben geht dir durch die
Lappen. Jedenfalls mußt du hierher kommen, das halte
ich für durchaus notwendig. Jch habe mich bereits nach
einem tüchtigen Detektiv erkundigt; mache dieſem Hangen
und Bangen ein Ende. Übrigens hat man hier davon ge
hört, daß du heiraten mußt. Man erwartet dich mit offe
nen Armen, zumal die heiratsfähigen Töchter und ihre
Mütter. Sogar mein ſüßes, kleines Mädchen, das ich
geſtern auf einer muſikaliſchen Soiree bei Werdens nach
der langen Sommerpauſe zum erſten Male wiedergeſehen

d e n e Wigcaeer Winter ſind, weil dannäge der folgenden Wochen di ü iausfullen hetſen g chen die Klüfte wieder
Große Dienſte hat die Sprengkultur im Gartenbau

geleiſtet. Hier hat man mit Erfolg bei größeren Pflanzun
gen die ſonſt mit dem Spaten nur langſam zu leiſtende
Aushebung der Baumlöcher dadurch erſetzt, daß man ſie
in die Erde geſprengt hat. Auch hier galt es Erfahrungen
zu ſammeln, um zu wiſſen, welche Sprengtiefe für die ein
zelnen Bodenarten die richtige war. Die ausgeſprengten
Pflanz gruben haben vor den ausgegrabenen einen großen
Vorteil mag man, wie es immer empfohlen wird, das
Pflanzloch auch noch ſo groß aushevben, ſchließlich ſtoßen
die Wurzeln doch an die feſten Erdwände der Grube Beim
Sprengen aber wird die Erde weithin zerklüftet. Die
Wurzeln finden immer und nach allen Richtungen hin ge
lockerte Spalten, in welche ſie ſich einſchieben können. Das
Setzen des Erdreiches kann man hier durch künſtliche Zu

leitung beſchleunigen e
Schließlich wird die Sprengkultur, hier mit ſchwäche

ren Ladungen, auch in alten Obſtpflanzungen angewendet,
um den Boden aufzulockern und die Bäume zu erfriſchen.
Die Sprengkapſeln werden hierbei in genügender Ent
fernung von den Baumwurzeln gelegt, um nicht durch zu
ſtarke Zerreißungen mehr zu ſchaden als zu nützen. Hkerbei
wird man erſt recht nicht ohne genügende Erfahrung vor
gehen dürfen, und wer Luſt hat, einen Verſuch mit der
Sprengkultur zu machen, die für die Zukunft noch große
Ausſichten hat, der ſollte die erſten Sprengungen nur
unter Anleitung eines Fachmannes (welche von den ein
ſchlägigen Fabriken zur Verfügung geſtellt werden) vor
nehmen und nicht zu radikal vorgehen,

Mittel gegen die Lahmheit der Schweine.
Weder Weidegang noch Futterration haben weſent

lichen Einfluß auf die Lahmheit der Schweine Ein erfolg
reicher vayeriſcher Schweinezüchter gibt ſeine Erfahrungen
über die Bemeiſterung der tückiſchen Krankheit in folgenden
Ausführungen zum beſten: „Jch habe 3 Jahre das Leiden
im Stalle gehabt und recht erhebliche Verluſte erlitten.
Meine Stallungen ſind neu erbaut, haben Betonboden
mit ſtarkem Gefälle. Zur Erwärmung im Winter trägt
weſentlich der offene Durchgang zum Kuhſtall bei. Als die
Lahmheiten bei den Maſtſchweinen auftraten, war nach
aller Meinung der Betonboden ſchuld, ferner Reismehl,
kurz jeder wußte einen andern Rat, nur helfen konnte
weder Laie noch Tierarzt. Warum erkrankten die Mutter
tiere nie Die Löſung fand ich in der gleichmäßigen, nicht
übertriebenen, einfachen Ernährungsweiſe derſelben. Jch
fange bei Maſtſchweinen ſeit längerer Zeit im zarteſten
Alter mit intenſiver Eiweißfütterung an und ſetze dieſer
Ration die nötigen Kohlehydrate in Form gedämpfter
Kartoffeln zu; ſeit einiger Zeit zur Bereitung größerer
Schmackhaftigkeit unter 2 Zentner Kartoffeln 5 Zentner
Rohmelaſſe, die mitgedämpft wird; ich fand größere Freß
luſt. Bei dieſer intenſiven Fütterung fehlten den Schwei
nen aber die zur Knochenbildung notwendigen Kalkver
bindungen. Dieſelben führe ich den Schweinen auf fol
gende Weiſe zu. Nach Abnahme der Ferkel von den
Muttertieren kommen etwa 10 Ferkel bis zur Entwicklung
bzw. Reiſe als Läufer in eine Bucht. Dort erhalten die
ſelben die von der Hauswirtſchaft abfallende Magermilch,
Kartoffeln, Kleie und Leinmehl. An einem feſtſtehenden
zweiten Tage die Mineralienzugabe in Form von Holz
kohle, Steinkohle, Erde, Kalkkrümeln mit etwas Viehſalz.
Nach Bedarf Erneuerung. Bei Beginn der Maſt als Läufer
mit drei Monaten gebe ich zunächſt wäſſeriges Futter und
allmählich immer weniger naſſes Futter, jedoch nach der
Fütterung wird reines Waſſer in den Trog gebracht. Die
Maſtſchweine befinden ſich bei mir in Buchten zu 2 und
4 Stück. Es wird täglich Dung ausgebracht und während
des Ausbringens werden die Schweine aus der Bucht
herausgelaſſen. Es befindet ſich an der Seite jedes Ganges
ein Trog, in welchem ſich Stein bzw. Braunkohlen uſw.
befinden. Kaum iſt die Türe geöffnet, ſo eilen die Tiere
ſofort zum Troge und nehmen dort die ihnen erſprießliche
Menge an Mineralien auf, das eine Tier mehr, das
andere weniger. Seit ich dieſe Arznei verabreiche, iſt

alles geſund. S
habe, erkundigte ſich lebhaft nach dir. Aber bilde dir
darauf nichts ein, ſie fragte nur nach dir, weil du mein
Freund biſt. Sie war reizend, allerliebſt und ſchmollte erſt
im entzückenden Trotz, weil ich mich den ganzen Sommer
bei ihr unſichtbar gemacht habe. Aber gerade dieſes
Schmollen verriet mir, daß ſie meiner gedacht. Und ihre
Augen ſind hokde Verräter. Mein Schickſal ſcheint alſo
beſchloſſen, und ich habe mich nun lange genug in Ent
haltſamkeit geübt. Wenn du alſo zu meiner Verlobung
noch zurecht kommen willſt, ſo beeile dich. Und vergiß deinen
Frack nicht. Was ich noch ſagen wollte, Hexe Lorelei
nein, Alexanda hat mich geſtellt und mich ſehr ſchlau
nach deinen Heiratsplänen ausgeforſcht. Jch glaube, ſie
ließ ſich kalten Blutes ſcheiden, wenn ſie Ausſicht hätte
Sie ſcheint zu glauben, daß du ſie noch liebſt. Ob dieſe
ſchöne Hexe nicht imſtande wäre, dich Eva Marie vieder
vergeſſen zu machen? Dieſer Probe müßteſt du dich ent
ſchieden unterziehen. Alſo komme ſo ſchnell als möglich.

Dieſen Brief hatte Armin aufmerkſam durchgeleſen.
Nachdenklich ſah er darauf vom Fenſter ſeines Arbeits
zimmers hinaus in die herbſtliche Landſchaft. Das große
Sterben in der Natur hatte begonnen. Das Laub lag auf
dem Boden und wurde rom Herbſtſturm wild umherge
jagt. Der Regen klatſchte an die Fenſter alles grau,
naß, unfreundlich Was ſollte er jetzt hier allein Rip
pach hatte recht, es war veſſer, er ging auf einige Wochen
nach Berlin und betrieb ernſtlich die Nachſorſchungen nach
Eva Marie

Er mußte ſie wiederfinden mußte. Eine andere
Frau? Der Gedanke ſchon jagte ihm Grauen ein

Er klingelte Dillenberger und gab ihm Auftrag, ſeine
Sachen zu packen und Scheveking Herüberzubitten

Mit dieſem beſprach er, was nötig war und keilte ihm
mit, daß er am nächſten Tage nach Berlin reiſen würde.

Fortſetzung folgt
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